
Finanz- und Fördermittelmanagement
Quartiersmanagement Neustadt (Hessen)

N
r. 

23
8 

| 0
7.

20
20



©
 B

ild
er

: W
al

te
r 

Vo
rj

oh
an

n;
 U

nt
er

ne
hm

en
sg

ru
pp

e,
 Ju

lia
 L

in
de

m
an

n

Finanz- und Fördermittelmanagement. Quartiersmanagement Neustadt (Hessen)

Die Stadt Neustadt (Hessen) wurde im Jahr 2015 in das Städte-
bauförderprogramm „Soziale Stadt“ aufgenommen. Das Programm-
gebiet „Stadtkern“ umfasst den Innenstadtbereich sowie die Wohn-
quartiere Leipziger Straße und Emil-Rössler-Straße. 

Gemeinsam mit dem Kooperationspartner akp_Stadtplanung +  
Regionalentwicklung ist die ProjektStadt seit 2016 für das Quar-
tiersmanagement zuständig. Unsere Aufgabe ist dabei das Finanz- 
und Fördermittelmanagement.
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Julia Lindemann
 Projektleiterin  
Stadtentwicklung Nord 

Telefon 0561 1001-1379
julia.lindemann@nh-projektstadt.de

Ziel Integration von Aus- und Übersiedlern aus der ehemaligen Sowjetunion und Flüchtlingen, Stärkung Neustadts als attraktiver Wohn-
standort, Identitätsbildung fördern, Imageverbesserung einzelner Quartiere, Stärkung des sozialen Zusammenlebens, Verbesserung 
der Barrierefreiheit im öffentlichen Raum, Mobilitätssteigerung, Erhalt der historischen Bausubstanz in der Altstadt

Lage Neustadt (Hessen), Landkreis Marburg-Biedenkopf

Ablauf Im Jahr 2015 Aufnahme in das Programm „Soziale Stadt“. 
Seit Oktober 2016 Beauftragung des Finanzmanagements im Rahmen des Quartiersmanagements

Umfang Das Finanz- und Fördermittelmanagement umfasst unter anderem die jährliche Fördermittelbeantragung im Rahmen der Städte-
bauförderung bei der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, regelmäßige Fördermittelabrufe, jährliche Verwendungsnachweise 
im Rahmen der Programmanträge, Fördermittelverwaltung, Führung von Mittelübersichten über bewilligte und verausgabte Förder-
mittel sowie die Fördermittelberatung für die Stadt Neustadt (Hessen) und Private im Rahmen von Projekten nach den Richtlinien 
des Landes Hessen zur Förderung der nachhaltigen Stadtentwicklung (RiLiSE). 

Dieses Finanzmanagement beinhaltet das Führen eines Einnahmen- und Ausgabenkontos in SAP, das Einrichten und Führen eines 
Treuhandkontos ist grundsätzlich möglich und kann bei Bedarf vereinbart werden.

Finanzierung Städtebaufördermittel aus dem Programm „Soziale Stadt“

Auftraggeber akp_Stadtplanung + Regionalentwicklung, Kassel

Ulrich Türk
 Leiter  
Fachbereich Stadtentwicklung Nord

Telefon 0561 1001-1483
ulrich.tuerk@nh-projektstadt.de


